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Wochenzeitung für die Landeshauptstadt Dresden

Glanzvolle Zeit
Das Programm des 
Trocadero-Theaters und die 
leckeren Überraschungen          
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Bessere Zukunft 
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■ Dresden – Breslau

Bunter Abend
Das Midsommarfest des 
Presseclubs Dresden und 
das einzigartige Konzept          
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■ Fashion-Show 

Models gesucht

„Es kommt nicht unbedingt auf die Geschwindigkeit an“, sagt 
Klaus Leihener. Sein Satz klingt zunächst etwas merkwürdig, zu-
mindest, wenn man weiß, worüber er spricht: über eine Rallye. 
Zum ersten Mal startet sie in diesem Jahr in Dresden. Und auch 
die Strecke selbst erlebt eine teilweise Premiere: Im Juli 2007 gibt 
es die erste Drei-Länder-Fahrt.

Von Thessa Wolf ist sie die größte und anspruch-
vollste Amateurrallye in Europa. 
Die rund 200 Aktiven werden jedes 
Jahr von einem Tross von etwa 900 
Serviceleuten aus zwölf Ländern 
begleitet.

Beim Showstart zwischen Sem-
peroper und Augustusbrücke kön-
nen die extrem geländegängigen 
Fahrzeuge am 30. Juni zwischen 
11 und 13 Uhr ausgiebig bestaunt 
werden. Mit dabei sind 65 Motor-
räder, 90 Geländewagen und 50 
Lastwagen. 

„Drei Motorradfahrerinnen sind 
mit dabei“ – da ziehe Klaus Leihe-
ner den Hut. Es sei schon schwierig 
für die Geländewagenfahrer, durch 
das teilweise sehr unwegsame Ge-
lände zu kommen. „Für Motorräder 

ist es noch schwieriger. Erst recht, 
wenn es regnet.“ Und die Fahre-
rinnen seien oft auf sich allein ge-
stellt. „Wie gesagt: Es kommt nicht 
so sehr auf die Geschwindigkeit an. 
Viel wichtiger ist es, gut navigieren 
zu können.“ Bei einem Team könne 
der Beifahrer auch mal aussteigen 
und mit Kompass und Karte schau-
en, wie es weitergehe. Die Motor-
radfahrer  hätten diese Hilfe nicht. 

Insgesamt sind etwa 1.300 Ki-
lometer zu bewältigen – auf sechs 
Etappen. Die längste Strecke beträgt 
460 Kilometer – und das an einem 
Tag. „Unsere Marathonetappe“, sagt 
Leihener. „Ich schätze, dass die letz-
ten Fahrer erst in den frühen Mor-
genstunden eintreffen werden.“

Los geht es zunächst aber in Dres-
den. Am 29. Juni erfolgt die techni-
sche Abnahme. Am Sonnabend ist 
dann der Showstart zwischen Al-
bertbrücke und Semperoper. Den 
Startschuss an der Rampe gibt Jutta 
Kleinschmidt zusammen mit Dres-
dens Sportbürgermeister Winfried 

Lehmann.  „Man hat Gelegenheit 
mit den Fahrern ins Gespräch zu 
kommen und sich die Fahrzeuge 
anzusehen“, erklärt Leihener. Das 
hat man auch bei der Rallyeparty 
im Fahrerlager in Nähe des Flugha-
fens Dresden ab 20 Uhr. „Aber um 
Mitternacht ist Schluss. Schließlich 
geht es am nächsten Morgen zeitig 
los.“ Der nächste Morgen ist der 
1. Juli. Und der Beginn der ersten 
Etappe nach Görlitz und dann süd-
wärts Richtung Tschechien.

Abenteuer auf sechs Etappen
Am 30. Juni ist der Show-Start der größten und anspruchvollsten Amateurrallye in Europa 

■ Sommergottesdienst 

Hoffnungsschimmer
Dresdner Medizinstudenten, Ärzte 
und Patienten feiern gemeinsam 
einen Open-Air-Gottesdienst im 
Universitätsklinikum. Er fi ndet 
heute, am 21. Juni, um 18.15 Uhr 
auf der Wiese zwischen Haus 59 
und dem Herzzentrum statt. „Kann 
ich überhaupt noch hoffen?“ – die-
se Frage soll Gegenstand des Som-
mergottesdienstes sein.              DN

■ Vortrag 

Münzgeschichte

■ Die gute Nachricht 

Patent erhalten
Am Dienstag, dem 19. Juni erhielt 
SDV – Die Medien AG offi ziell 
das Patent für ihre Erfi ndung der 
DirectAd® Anzeige. Damit bewil-
ligte das Europäische Patentamt in 
München endgültig den Patentan-
trag vom  2. Januar 2004.

Das Produkt verbindet Anzei-
genwerbung mit individuell zu-
geschnittenen Tip-on-Cards. Die 
Text- und Bildelemente werden 
den Adressaten angepasst und 
anschließend in Abonnentenzeit-
schriften eingefügt. Die größte He-
rausforderung besteht darin, die 
personalisierte Anzeige mit dem 
richtigen Leser zu verknüpfen. 
Früher ging das nur von Hand. 
Als erstem Unternehmen weltweit 
gelang es der SDV AG, hierfür eine 
ausgeklügelte, maschinelle Lösung 
zu fi nden.   DN

„Die Afrikarallye im Kleinen“, sagt 
Klaus Leihener und schmunzelt. 
Natürlich sei Dresden nicht Paris 
und Drawsko, das Ziel der Off Road 
Rallye, nicht Dakar. „Und doch gibt 
es etliche Gemeinsamkeiten.“ 

Vor 13 Jahren hatten Klaus Lei-
hener und Franz Aigner die Idee, 
eine Tour durch ehemaliges Militär-
gelände zu machen. Für jeden, der 
Spaß daran hat. Und so starteten 
1994 ganze 27 Fahrzeuge. Erst in 
München, später auch mal in Leip-
zig, meist in Berlin. In diesem Som-
mer geht es erstmals in Dresden los. 
Was den Veranstaltern gut gefi el: 
Die Tour verbindet die sächsische 
Landeshauptstadt mit ihrer Part-
nerstadt Breslau. Und inzwischen 

■  Übersicht  

1. Etappe: 1. Juli Dresden- Gör-
litz Grenzübertritt Polen
2. Etappe: 2. Juli Zgorzelec- Trze-
bien (Boleslaweic)
3. Etappe: 3. Juli Rundkurs 
Zagan
4. Etappe: 4. Juli Trzebien – Recz 
5. Etappe: 5. Juli Rundkurs Recz
6. Etappe: 6. Juli Rundkurs 
Drawsko

Am 26. Juli steigt bei den Film-
nächten am Elbufer die große „Der 
Teufel trägt Prada“-Nacht. Neben 
dem gleichnamigen Film wird es 
eine Party sowie eine Outlook Fa-
shion Show geben. Wer dort als 
Model auftreten möchte, muss 
vorher  in einem Casting überzeu-
gen. Die Vorauswahl fi ndet am 26. 
Juni von 18 bis 21.30 Uhr auf der 
Dachterrasse des Dresdner „Ibis 
Hotels Lilienstein“, Prager Stra-
ße 13 statt. Jeder, der zwischen 18 
und 25 Jahren alt sowie als Frau 
mindestens 1,70 Meter und als 
Mann  1,83 Meter groß ist, kann 
sich dem Juryurteil stellen – ein-
mal in Tageskleidung und einmal 
in Bademode.  DN

Anmeldungen für das Casting: 
bis 25. Juni, Tel.: 4940300 oder 
per E-Mail: mail@outlook-mode.de 

„Vom Guldiner zum Dollar, von Ti-
rol nach Bolivien – Die Münzstätte 
Hall in Tirol und ihre Bedeutung 
für die Münzgeschichte der frühe-
ren Neuzeit“ so der Titel des Vor-
trages, der heute, 21. Juni,  ab 18.30 
Uhr im Gobelinsaal der Gemälde-
galerie Alte Meister stattfi ndet. Der 
Haller Stadthistoriker und Stadtar-
chivar Dr. Romedio Schmitz-Esser 
behandelt neben der Auswirkung 
münzhistorischer Neuerungen 
auch die wechselvolle Geschichte 
der Haller Münzstätte. Er gibt auch 
einen Ausblick auf die am 28. Juni 
startende Ausstellung: „Der Taler 
um 1500 –  Eine Haller  Münze 
zwischen Arm und Reich“.      DN 

Drei Rallyefahrer machen sich startklar:  Aus Dresden fährt Gerd Kastenmeier (m.) mit, Patrick Wunsch und Andreas Pfl ug kommen aus Lim-
bach-Oberfrohna.     Foto: zen

Schwarze Stunden
Die Geschichte des 
Fußballclubs Dynamo und 
ihre Schattenseiten           

 l Seite 2
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Kubb und Aal beim Sommerfest
Der Presseclub Dresden feiert am kommenden Sonnabend, dem 23. Juni den Midsommar

■ DN-Serie: Dresdner Fußballhistorie (23) 

Depressionen im Europacup  
Dynamo erlebte 1985 und 1986 die schwärzesten EC-Stunden 

Der Dresdner Club gehört zu den größeren seiner Art. Mit ähnli-
chen Vereinen in Medienstädten wie Köln, München oder Berlin 
kann er zwar nicht mithalten. Dafür ist der Dresdner Presseclub 
mit seinen etwa 200 Mitgliedern ein agiler Verein, der ganz prak-
tisch zeigt, dass er kein elitärer Zirkel von Journalisten ist. Am 
Wochenende lädt er zum Midsommarfest in die Deutschen Werk-
stätten nach Hellerau ein. Der Vorstandsvorsitzende Dieter Hoefer 
erklärt DN-Redakteurin Thessa Wolf, was die Gäste dort erwartet. 

Beim Fest des Presseclubs wird das 
schwedische Spiel Kubb erklärt. Wer 
darf mitspielen?
Das Midsommarfest des Presse-
clubs Dresden am 23. Juni ist kei-
ne interne Veranstaltung. Jeder, 
der Karten dafür erwirbt, kann 
auch kommen. Interessant ist die 
Veranstaltung sicher für alle, die 
Journalisten oder Pressesprecher 
verschiedener Unternehmen der 
Region kennen lernen wollen. 

Wer wird am Wochenende dabei 
sein?
Regierungspräsident Henry Ha-
senpfl ug, die Bürgermeister Tobias 
Kogge, Dirk Hilbert und Detlef 
Sittel – um nur einige zu nennen. 
Neben den Politikern werden et-
liche Künstler da sein – und na-
türlich viele Journalisten sowie 
Pressesprecher. Das Fest beginnt 
19 Uhr im Gebäudeensemble der 
Deutschen Werkstätten Hellerau. 
Im Ticket inbegriffen sind Sekt-
empfang, ein skandinavisches Buf-
fet mit Forelle und Aal sowie eini-
ge Getränke.

Warum feiert man auf skandina-
visch?
Weil der 23. Juni auf die Mittsom-
mernacht fällt und wir es schön 
fanden, dies mit einem schwedi-
schen Thema zu versehen. Also 
wollen wir auch Kubb anbieten, 
ein traditionelles schwedisches 

Gesellschaftsspiel, bei dem mit ei-
ner Holzfi gur eine andere Holzfi -
gur umgeworfen werden muss. Es 
ist doch schön, die längste Nacht 
im Jahr zum Feiern zu nutzen 
– beim Schein von Lampions und 
Fackeln.

Was macht der Presseclub, wenn er 
nicht feiert?
Wir sind ein gemeinnütziger Ver-
ein, der sich um verschiedene Be-
lange kümmert. Besonders aber 
wollen wir alle im Medienbereich 
tätigen Leute an einen Tisch brin-
gen, ihnen sozusagen ein Podium 
geben, sich auszutauschen, mitein-
ander zu reden.

Journalisten und Pressesprecher 
an einem Tisch – kommt da nicht 
schnell der Verdacht der Küngelei 
auf?
Das Gegenteil ist der Fall. Ich bin 
selbst Pressesprecher einer Bank 
und habe die Erfahrung gemacht, 
dass es für beide Seiten von Nut-
zen ist, wenn sich der Vertreter der 
Wirtschaft und der Medienvertre-
ter kennen und ein gutes Verhält-
nis pfl egen.

Ist das dann auch für den Endver-
braucher, also den Leser der Zei-
tung, gut?
In jedem Fall. Denn der Journalist 
bekommt so die konkreteren Infor-
mationen, kann vieles genauer be-

richten, Hintergründe besser erklä-
ren. Und es ist doch so: Wenn man 
über Interna Bescheid weiß, kommt 
man als Journalist auch leichter an 
die Informationen ran. Dann hat 
auch der Leser etwas davon.

Wer kann Mitglied beim Presseclub 
werden?
Alle, die in der Medienlandschaft 
tätig sind. Jährlich wird ein Mit-
gliedsbeitrag erhoben. Dafür gibt 
es aller 14 Tage ein Treffen, zu dem 
namhafte Leute eingeladen werden 
– neben Künstlern wie Uwe Steim-

le oder Tom Pauls auch Sportler 
und Politiker. Wir als Club sind 
Beobachter, Organisator. Einmal 
im Jahr können die Mitglieder bei 
einer Kurzreise dabei sein. Außer-
dem vergeben wir jährlich den 
Erich-Kästner-Preis. 

Wer ist der diesjährige Preisträger?
Am 30. September wird Peter Maf-
fay ausgezeichnet – für sein Enga-
gement für Kinder. Er nutzt seine 
Popularität, um sich auch inter-
national für die Rechte der Kinder 
einzusetzen. 

■  Restkarten für das Midsommarfest am 23. Juni 

Zu beziehen über neuwerk – Agentur für Kommunikation, 
Tel.: 48642493 oder
per E-Mail: kontakt@neuwerk-agentur.de; 
Infos im Internet: www.presseclub-dresden.de

Nachdem Dynamo Dresden durch 
einen Sieg gegen den schwedischen 
Malmö FF (Hinspiel in Malmö 2:0, 
Rückspiel 4:1) und nach einer sen-
sationellen Abwehrschlacht gegen 
die Ostfranzosen vom FC Metz 
(Hinspiel in Dresden 3:1, Rückspiel 
0:0) das Viertelfi nale im europäi-
schen Cup der Pokalsieger erreichte, 
kam es am 6. März 1985 in Dresden 
zur Begegnung mit Rapid Wien.

Das Hinspiel gestaltete sich zu 
einer überzeugenden Europa-
Pokalnacht, in der Dynamo die 
Wiener Fußballer mit einem 3:0 
förmlich aus dem Dynamostadi-
on fegte. Dynamos Abwehrreihe 
(Dörner, Döschner, Trautmann, 
Schuster) verhinderte den Wie-
ner Angriffsschwung und vorn 
besorgten Trautmann, Minge 
und Kirsten das klare Ergebnis. 
Die Dresdner galten nicht als Fa-
voriten, denn gerade die Wiener 
Angriffsformation mit Johann 
„Hans“ Krankel und Peter Pacult 
galt als enorm torgefährlich. Da-
her kam der Erfolg gegen Rapid in 
dieser Höhe unerwartet. Dennoch 
waren sich die Spieler der SG so-
wie das gesamte Vereinsumfeld si-
cher, nach diesem glasklaren Sieg 
endlich das ersehnte EC-Halbfi na-
le zu erreichen.

Doch es kam anders – es kam 
ganz schlimm. Rapid Wien emp-
fi ng Dynamo zum Rückspiel am 20. 
März im kleinen „Hanapi-Stadion“, 
dass mit 15.000 Zuschauern aus-
verkauft war. Von Anfang an schlug 
den Dresdnern ein Zuschauerhass 
entgegen, den sie in dieser Dimen-
sion noch nicht kannten. Dynamo 
wurde mit einer bitterbösen 5:0-
Klatsche nach Hause geschickt und 
Fußball-Dresden verfi el in tiefe De-
pression. Das Entsetzen im Verein 
und bei Dynamos großem Fanan-
hang war kaum in Worte zu fassen, 
und schnell wurde das Gerücht 
kolportiert, den Dresdner Spielern 
hätte man vor dem Spiel „was in 
den Kaffee getan.“ Dresdens Stür-
merstar Ralf Minge berichtete her-
nach, seine Beine seien schon gleich 
zu Beginn des Spiels „ganz schwer“ 
gewesen – was aber vermutlich 
eher am frühen Rückstand und der 
hitzigen Atmosphäre lag.

Im März 1986 sollte aber alles 
noch viel schlimmer kommen. 
Dynamo besiegte zum Auftakt im 
Cup der Pokalsieger Cercle Brügge 
aus Belgien. In der zweiten Runde 
wischten die Dresdner, nach einer 
1:0-Niederlage in Finnland, HJK 
Helsinki in einer Galavorstellung 
mit 7:2 aus dem Dynamostadi-

on und im Viertelfi nale erwartete 
die Sammer-Truppe den überra-
schenden DFB-Pokalsieger Bayer 
05 Uerdingen. Dynamo gewann 
das kampfbetonte Hinspiel mit 2:0 
(Tore: Lippmann und Pilz) und in 
Erinnerung an die Ereignisse des 
Vorjahres waren sich alle einig, 
dass ein 2:0 vielleicht sogar das 
bessere Ergebnis als ein 3:0 dar-
stellte. „Dass uns so was wie gegen 
Rapid noch mal passieren könnte, 
hat keiner geglaubt“, erinnert sich 
Hans-Jürgen Dörner. Doch am 
19. März 1986 erlebte Dynamo 

Dresden seine schwärzeste Euro-
papokal-Nacht und ein Spiel, dass 
deutsche Fußballgeschichte schrei-
ben sollte. Mit einem brutalen 7:3 
wurden die Dörner und Co. aus 
allen Halbfi nalträumen geschos-
sen, und das, nachdem Dynamo in 
der ersten Halbzeit bereits mit 3:1 
führte. Begleitet wurde die denk-
würdige Begegnung vom brutalen 
Funkel-Foul an Dresdens Schluss-
mann Bernd Jakubowski, das des-
sen Karriereende bedeutete, und 
von einem skandalös pfeifenden 
Schiedsrichter Nemeth aus Un-
garn. Zur „Krönung“ des Abends 
fehlte dann nicht, dass Dynamos 
Drippelkönig Frank Lippmann das 
Mannschaftshotel nachts durch die 
Tiefgarage verließ und im Westen 
blieb. Die Dynamo-Mannschaft 
erwarteten somit in Dresden nicht 
nur ein erzürnter Fananhang, son-
dern zusätzlich lange Einzelverhöre 
durch die Staatssicherheit. In Dres-
den waren sich die Fans einig, dass 
die mysteriöse Partie „gekauft“ war. 
Die Spieler mussten sich noch viele 
Wochen später böse Fragen gefallen 
lassen, wie viel sie für die Niederla-
ge „kassiert“ hätten.       Veit Pätzug
 
Nächste Folge: Drei junge Wilde 
– Kirsten, Sammer, Stübner

Im Dresdner Fußballmuseum zu 
sehen: Frank Lippmanns Trikot 
vom 86er EC-Spiel in Uerdingen, 
nach dem der Dynamostürmer im 
Westen blieb.   Archiv: Genschmar

■ Landesmeisterschaft   

Kür auf Rollen  
■ Sommerkomödie 

Runter zum Fluss

Dieter Hoefer.   Foto: wolf

Am 23. und 24. Juni wird in Dres-
den die Landesmeisterschaft um 
den Wanderpokal der Rollkunstläu-
fer ausgetragen. Veranstalter ist der  
Postsportverein Dresden e.V.. Auf-
grund ungünstiger Wettkampfbe-
dingungen müssen mehrere Turn-
hallen für die Wettkämpfe genutzt 

werden. Bei den Kürwettkämpfen 
sind Zuschauer gern gesehen – zum 
Beispiel am Sonnabend in der 
Turnhalle des Fritz-Löffl er-Gym-
nasiums in der  Bernhardstr. 18 für 
die jüngsten Sportler.     DN 

Mehr: www.rivsachsen.de

Die Sommerkomödie „Runter zum 
Fluss“ von Frank Pinkus könnte 
zum Sommernachtstraum werden. 
Denn bei schönem Wetter fi ndet 
die Veranstaltung im Hoftheater 
Dresden in Weißig unter freiem 
Himmel statt. Wenn es regnet, wird 
in der Scheune gespielt. Die Ge-

schichte erzählt von einem Mann 
und einer Frau, die sich auf einem 
Campingplatz in der Provence tref-
fen. Beide sind soeben von ihren 
Ehepartnern verlassen worden. DN 

Vorstellungen u. a. am 1. / 2. Juli 
Kartentelefon: 2506150 
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■  Investition 

Exklusives Wohnen in der Innenstadt  
Auf der „Prager Zeile“ entstehen in den nächsten Monaten über 500 moderne Appartements

Der Umbau des Militärhistorischen Muse-
ums der Bundeswehr, am Olbricht-Platz 
in der Albert-Stadt, kommt voran. Neu-
gebautes beginnt sich zu zeigen. Schräg 
schieben sich riesige Wandplatten aus 
Sichtbeton im entkernten Inneren zur 
Front hin. Auf eigenem, von dem des histo-
rischen Gebäudes getrennten, Fundament. 
Von außen wird die Fortsetzung zu einem 
hochragenden Spitz aus Stahl und Glas der 
unversehrt bleibenden Fassade vor- und 
oben aufgesetzt. 
Nach einem spektakulären Entwurf des 
Architekten Daniel Libeskind wird ein Keil, 
die räumliche Ordnung des historischen 
Arsenalgebäudes durchschneiden. 

Seit Anfang des Jahres ist die  
Prager Straße unterhalb des 
Rundkinos Baustelle: Hier an 
Dresdens Einkaufsmeile Num-
mer eins wird Deutschlands 
längstes Wohnhaus saniert. 
Insgesamt 25 Millionen Euro 
investiert die GAGFAH Group 
in den 1966 errichteten Gebäu-
dekomplex St. Petersburger 
Straße 26-32.  

Von Ullrich Bemmann 
Aus 614 Wohnungen „in der Plat-
te“ entstehen dank veränderter 
Zuschnitte insgesamt 561 mo-
derne Wohneinheiten, vorrangig 
Ein- und Zweiraum- sowie zwölf 
Dreiraum-Appartements. „Sahne-
häubchen“ des Objektes sind vier 
luxuriöse Penthouse-Wohnungen 
auf dem Dach des 250 Meter lan-
gen Hochhauses.

Um den 1960er Bau, in dem vor 
Beginn der Sanierung ein Viertel 
der Wohnungen leer stand, für 
Mieter wieder attraktiv zu gestal-
ten, wird er noch bis Ende des 
Jahres einer Komplettkur unterzo-
gen. Für die Sanierung der Fassade 
und die Erneuerung von Fenstern, 
Heizung, Sanitär- und Elektroan-
lagen sowie der Aufzüge erhielten 
vorrangig Firmen aus der Region 
den Zuschlag, wie Burkhard Ul-
rich Drescher von der GAGFAH 
versichert. „Insgesamt sind etwa 
50 größere und kleinere Firmen 
am Bau beschäftigt“, gibt er zu 
Protokoll. Während der Arbeiten 
wohnen noch etwa 70 Altmieter 
im Haus. Sobald der erste Bauab-
schnitt beendet ist, ziehen sie in 
die neuen Appartements ein. 

Lag der Preis bisher bei etwas 
über zwei Euro pro Quadratme-
ter, werden sich die durchschnitt-
lichen Kosten auf circa sechs Euro 

erhöhen. Dafür steht den Mietern 
neben modernem Wohnkomfort 
auch ein Portierservice zur Verfü-
gung. Außer, dass der auf einfache 
Weise für Ordnung und Sicherheit 
im Haus sorgt, bietet er den Mie-
tern kleine Dienstleistungen wie 
Brötchen- und Zeitungsbestellung 
oder Paketdienst. In Wohnanlagen 
wie der StrassBURG oder dem Ca-
rolinum hat die WOBA mit diesem 
Angebot bereits gute Erfahrungen 
gesammelt. Gerade für ältere und 
kranke Menschen ist der Portier als 
zuverlässiger Ansprechpartner eine 
große Hilfe. Doch das ist nicht al-
les, was in dem sanierten Haus ge-
gen Vereinsamung getan wird. Die 
Außenwand wurde an mehreren 
Stellen aufgebrochen und mit ei-
ner Glasfassade versehen. So lassen 
sich die langen Gänge besser mit 
natürlichem Licht versorgen und 
entlüften. Die neu entstandenen 
Gemeinschaftsräume, so genannte 

Stadtloggien, stehen allen Bewoh-
nern für das gesellige Beisammen-
sein offen. 

Die Betreiber sind sicher, dass 
die „Prager Zeile“ insbesondere 
für Alleinstehende und junge Paa-
re aber auch für Studenten und 
Senioren interessant ist. Die Ver-
marktung der Wohnungen beginnt 

in Kürze, laut Burkhard Ulrich 
Drescher gibt es schon zahlreiche 
Interessenten. Kein Wunder – die 
Wohnlage mitten in der Innenstadt 
ist erstklassig. Wenn das Ensemble 
Ende des Jahres fertig gestellt ist, 
werden zudem 17 Geschäfte im 
Erdgeschoss das Angebot der Pra-
ger Straße bereichern. 

■ Information

Im vergangenen Jahr verkaufte Dresden die städtische Wohnungs-
baugesellschaft WOBA, insgesamt 48.000 Wohnungen und 1.300 
Gewerbeeinheiten, für 1,74 Milliarden Euro an den US-Beteili-
gungsfonds Fortress Investment Group. Die Landeshauptstadt 
erhielt 981,7 Millionen Euro netto und wurde damit als erste 
deutsche Großstadt schuldenfrei. 

Zwei Jahre vor der WOBA übernahm Fortress für 3,5 Mrd. Euro die 
Wohnungsbaugesellschaft Gagfah von der Bundesversicherungs-
anstalt für Angestellte (BfA). Die  GAGFAH Group ist eine bundes-
weit tätige Unternehmensgruppe, die einen Bestand von rund 
164.000 Wohneinheiten in ganz Deutschland besitzt und bewirt-
schaftet. Die WOBA Dresden ist ein Teilkonzern der GAGFAH.

Alles neu macht in diesem Fall 
nicht der Mai, sondern der Okto-
ber. Dann beginnt für Sarrasanis 
Trocadero-Theater die neue Spiel-
zeit – am Straßburger Platz ist es 
nun schon die vierte. Doch bereits 
jetzt können Karten im Vorver-
kauf erworben werden. Das Ganze 
ist noch so etwas wie ein Über-
raschungspaket – denn über die 
dann auftretenden Künstler und 
das veränderte Menü wollen Zir-
kuschef André Sarrasani und Gas-
tronom Gerd Kastenmeier noch 
nicht allzu viel preisgeben.

Fakt ist: Die Mischung aus Ar-
tistik, Clownerie und gutem Essen 
wird beibehalten. „Wir überlegen 
ja jedes Jahr, was wir noch besser 
machen können“, sagt Sarrasani. 
In der vergangenen Saison sei es 
das komplett neue Zelt gewesen. 
„Ab diesem Oktober haben wir das 
noch einmal umgebaut.“ Und zwar 
vor allem die Bühne. „Das Troca-
dero kann jetzt sozusagen von allen 
Seiten bespielt werden. Die Gäste 
sitzen mitten im Geschehen.“ 

Für das Publikum wurden au-
ßerdem die hinteren Plätze noch 
einmal erhöht – für bessere Sicht. 
Das Foyer ist vergrößert worden, 

damit die Besucher es auch vor 
und nach der Show gemütlicher 
haben. Ganz neu ist ein exclusiver 
Bereich, der „Tapis Rouge“. „Wir 
sind von einigen angesprochen 
worden, die ihre Firmenfeiern, 
Hochzeiten oder Geburtstage bei 
uns feiern wollten“, erklärt Sarra-
sani.  „Sie möchten zwar die Show 
mit den anderen Gästen erleben,  
aber ansonsten mit ihren Gästen 
gerne etwas privater bleiben.“ Die-
se Möglichkeit biete jetzt der „Tapis 
Rouge“, ein abgetrennter Bereich 

innerhalb des Foyers mit Platz für 
20 bis 60 Personen. 

Das Foyer selbst bekommt etwas 
musealen Charakter – erstmals ha-
ben die Sarrasanis Stücke aus ihrer 
privaten Sammlung geholt und 
wollen sie ausstellen. Mit dabei: 
Ein Modell des einstigen Zirkus 
von 1907. Außerdem sollen Spiel-
zeugwagen aus Blech, Plakate und 
Postkarten zu sehen sein. Welche 
neuen Künstler im Oktober auf-
treten werden – darum machte 
André Sarrasani jedoch noch ein 

Geheimnis. „Das ist in unserer 
Branche ein bisschen wie in der 
Bundesliga“, erklärte er. „Über die 
guten Spieler wird hart verhandelt 
– und, wenn vorher etwas an die 
Öffentlichkeit tritt, bekommt man 
sie vielleicht nicht.“ Klar ist: Sar-
rasani hat sich umgeschaut, bei-
spielsweise in Rom und Moskau. 

Noch in den Sternen steht auch 
das neue Menü. „Bisschen was aus 
Fisch und was Fleischiges. Auf alle 
Fälle lecker“, sagt Gerd Kastenmei-
er. Der neue Hauswein komme 
von Prinz zur Lippe. Derzeit werde 
verkostet, geprüft und wieder ver-
kostet. „Spätestens im September 
steht das Menü fest.“

Dann wird Ingrid Sarrasani, die 
Mutter des Zirkuschefs vielleicht 
schon zu den Stammgästen in Kas-
tenmeiers Lindenschänke gehören. 
Denn sie ist auf Wohnungssuche 
in Dresden, will von Wiesbaden in 
die sächsische Landeshauptstadt 
ziehen.   two

Andre Sarrasani freut sich, dass das Modell des alten Zirkus ab Okto-
ber im neuen Trocadero-Foyer ausgestellt werden kann.  Foto: two

■ Premiere 

Von allen Seiten bespielbar
Vorverkauf der Karten für Sarrasanis Trocadero-Theater hat begonnen 

■ Liebesabend  

Im Bann  
■ Sommernachtsball 

Im Wunderland 

Den Besucher soll der konzeptionell völlig neu gestaltete Museumskom-
plex schon von außen auf die Brüche der Vergangenheit hinweisen und 
zum Nachdenken über organisierte Gewalt anregen. Der Bau wird 2009 
fertig sein, das Museum, nach Gestaltung durch die Architekten H-G. 
Merz und Holzer Kobler Architekturen, im Jahr 2010 eröffnet werden. 
Das Depot des Museums, vis a vis an der Königsbrucker Straße, ist seit 
2005 in Betrieb. Das Militärhistorisches Museum Dresden ist mit Über-
gangsausstellung und einer Sonderschau „Dresden und das Militär“ in 
einer benachbarten Halle (Olbricht-Platz 2) weiterhin geöffnet – Diens-
tag bis Sonntag jeweils von 9 bis 17 Uhr.         Text / Foto: Bäu
Ausführliche Informationen im Internet: www.mhm.bundeswehr.de  

Die Veranstaltungsreihe „Erleb-
nis Lesen“ präsentiert am 30. Juni 
etwas Besonderes: „Im Bann der 
Liebe“ nennt sich ein musikalisch 
poetischer Abend im Barocken 
Festsaal im Coselpalais an der 
Frauenkirche. Singen wird Franzis-
ka Kimme begleitet von Matthias 
Drechsler am Flügel. Durch den 

Abend führt mit Betrachtungswei-
sen über die Liebe und erlesenen 
Gedichten Thomas Kaminski.  DN

Die Dresdner Nachrichten verlo-
sen zwei mal zwei Freikarten an 
die ersten Anrufer am Montag, 
25. Juni ab 10 Uhr unter 
Tel.: 45680116

Trauerportal im Netz
Der Bundesverband Deutscher 
Bestatter hat – neben seiner ei-
genen informativen Homepage 
www.bestatter.de ein weiteres 
Portal. Unter www.memoriam.
de können Angehörige in einem 
akuten Trauerfall nach einem 
vom Bestatterverband geprüften 
Bestatter in ihrer Nähe suchen. 

Zusätzlich fi nden Trauernde Hilfe 
durch andere Betroffene in einem 
Forum. Die Erfahrung hat gezeigt, 
dass ein solches Forum als eine 
Selbsthilfegruppe im Internet ver-
standen wird und wie ein Trauer-
gesprächskreis helfen kann, durch 
die Erfahrung von Gemeinsamkeit 
Trost zu fi nden.  DN

Die erfolgreichste Rock‘n Roll 
Band Deutschlands ist wieder 
zu Gast im Merlins Wunderland 
– The Firebirds. Am 29. Juni ab 
19.30 Uhr verwöhnen sie das Pu-
blikum mit Klängen der 50er und 
60er Jahre. In den Verschnaufpau-
sen wird ein Drei-Gänge-Menü 
serviert und den Ausklang fi ndet 

der Abend am knisternden Lager-
feuer im Freigelände.  DN

Merlins Wunderland, Zschoner-
grundstr. 4, 01157 DD, 
Karten ab 35,50 Euro  (inkl. Drei-
Gänge-Menü) weitere Infos: 
www.merlins-wunderland.de
Telefon: 4219999

Karten für die Show und das 
Vier-Gänge-Menü ab 59 Euro 
unter Tel.: 0700/727727264 (0,14 
Euro/Minute) oder im Internet: 
www.sarrasani.de

Für das längste Wohnhaus Deutschlands brechen neue Zeiten an.   Foto: bem
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Der Bauherr 
als Nervensäge

Ein Bauherr kann und darf stän-
dig Kontakt mit den beauftragten 
Firmen für seinen Hausbau halten. 
Doch, wenn er zur Nervensäge 
wird, kann das Bauunternehmen 
aus dem Vertrag aussteigen. Das 
teilt der Infodienst Recht und 
Steuern der Landesbausparkasse 
mit. (Oberlandesgericht Celle, Ak-
tenzeichen 6 U 37/05)

Der Fall: Der 
künftige Eigentü-
mer eines Einfa-
milienhauses und 
die von ihm aus-
gewählte Baufi r-
ma hatten einen 
Vertrag, unter an-
derem über Mau-
rer- und Stahlbe-
tonarbeiten sowie 
Zimmererarbei-
ten geschlossen. 

Doch der Häuslebauer behinder-
te die Arbeiten ständig − durch 
nicht gerechtfertigte Mängelrügen 
und zahlreiche Briefe. Sogar der 
Betriebsfrieden unter den Mitar-
beitern war dadurch erheblich ge-
fährdet worden. Das Unternehmen 
stieg aus dem Vertrag aus – und 
die Richter aus Celle schlossen sich 
weitgehend den Argumenten des 
Bauunternehmens an.               DN

Mietvertrag auf Zeit
Wer seine Immobilie vermietet, 
der kann eventuelle Verluste als 
„negative Einkünfte“ steuerlich 
geltend machen. Allerdings erwar-
tet der Gesetzgeber, dass grund-
sätzlich eine Gewinnerzielungsab-
sicht besteht. So hatte ein Ehepaar 
erhebliche Verluste aus der Ver-
mietung einer Eigentumswoh-
nung in der Steuererklärung gel-
tend gemacht. Doch die zuständi-
gen Finanzbeamten verweigerten 

dies: Die anfänglich nur befristete 
Vermietung des Objekts, so ver-
muteten sie, spreche gegen eine 
echte Gewinnerzielungsabsicht. 
Die Richter des Bundesfi nanzhofs 
stellten sich auf die Seite der Steu-
erzahler. Sie erklärten, man müsse 
auf Grund der Fakten einen auf 
Dauer angelegten Vermietungs-
willen vermuten. 
DN / Bundesfi nanzhof, Aktenzei-
chen IX R 1/04

Außergewöhnlicher Schaden
Der Paragraf 33 des Einkommen-
steuergesetzes bietet häufi g An-
lass zu Streit zwischen den Bür-
gern und dem Fiskus. In ihm ist 
geregelt, dass man Ausgaben für 
„außergewöhnliche Belastungen“ 
steuerlich absetzen kann. Im Fall 
eines Wassereinbruches in einer 
Wohnanlage musste die Eigentü-
mergemeinschaft für insgesamt 
rund 130.000 Euro sanieren las-

sen. Auf das einzelne Mitglied 
kamen  10.000 Euro. Diesen Be-
trag wollte der Steuerzahler beim 
Finanzamt als außergewöhnliche 
Belastung geltend machen. Aber 
er biss damit auf Granit. Die 
Wohnungseigentümer blieben auf 
ihren Kosten sitzen und durften 
sich nicht einmal auf dem Wege 
der Steuererklärung etwas davon 
zurückholen.  DN
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Neue Motoren 
für besseres Klima

Bessere Versorgung der Patientinnen

Seit 2003 gibt es Disease-Ma-
nagement-Programme (DMP) 
für Brustkrebspatientinnen  in 
Deutschland. Diese sollen die Ver-
sorgung der Erkrankten verbes-
sern. Ob dies tatsächlich gelungen 
ist, und welche Weiterentwicklun-
gen der DMP sinnvoll wären, sind 
Themen der 27. Jahrestagung der 
Deutschen Gesellschaft für Seno-
logie. Die medizinische Fachgesell-
schaft für Erkrankungen der weib-
lichen Brust tagt von heute, dem 
21. bis zum 23. Juni in Lübeck.

Zahlen aus der Praxis lassen 
auf eine verbesserte Versorgungs-

struktur für die Betreuung von 
Brustkrebspatientinnen schlie-
ßen: „DMP-Brustkrebs in Hessen 
hat dazu geführt, dass sich mehr 
Schwerpunktzentren gebildet ha-
ben, und damit die Versorgung der 
Patientinnen besser koordiniert 
wird“, sagt Ute-Susann Albert, Lei-
terin des Brustzentrums Regio am 
Universitätsklinikum Gießen und 
Marburg. In Hessen wurde ein be-
sonderer Weg eingeschlagen: DMP-
Brustkrebs als Strukturmaßnahme 
im Verbund der gesetzlichen Kran-
kenkassen, Kliniken und dem Be-
rufsverband der Frauenärzte e.V..

Nach Meinung der Expertin 
ist die Datenerfassung aus dem 
DMP-Brustkrebs nicht ausrei-
chend, um die Versorgungsqua-
lität zu beschreiben. Die derzeit 
beste Möglichkeit, die Qualität 
medizinischer Prozesse von der 
Diagnostik bis zur Behandlung 
darzulegen, erfolgt laut Albert 
durch 18 Qualitätsindikatoren 
der Geschäftstelle Qualitätssiche-
rung Hessen (GQH) und „hier 
zeigt sich, dass in Hessen die rich-
tigen Kliniken die Schwerpunkt-
versorgung im DMP-Brustkrebs 
übernommen haben.“ Einige 

Aspekte haben kaum Eingang in 
das DMP-Brustkrebs gefunden: 
„Etwa 80 Prozent der erkrankten 
Frauen leben länger als fünf Jahre 
nach der Diagnosestellung“, er-
läutert Albert. Wichtig sei deshalb 
beispielsweise, die Betroffenen 
dabei zu unterstützen, am ge-
sellschaftlichen und berufl ichen 
Leben teilzunehmen. Dazu sei es 
notwendig, dass die Wiederher-
stellung der Gesundheit und der 
Lebensqualität im Rahmen der 
Krebsnachsorge eine zentralere 
Bedeutung erhält.  

 DN

Benzin wird immer teurer. Das, was schließlich daraus wird – die 
Abgase – immer lauter kritisiert. Und so ist die öffentliche Debat-
te um den Klimaschutz genau so ein zentrales Thema wie die Her-
ausforderungen durch steigende Energie- und Rohstoffpreise und 
die Erschließung neuer Märkte. Auch am 26. und 27. Juni. 

Von Kati Lorenz
Der 11. Internationale Jahreskong-
ress der Automobilindustrie in der 
Wirtschaftsregion Zwickau fi ndet  
unter dem Motto „Neue Heraus-
forderungen für die Automobilzu-
lieferindustrie“ statt. Organisiert 
wird er von der Industrie- und 
Handelskammer Südwestsachsen. 
Erwartet werden viele Teilnehmer 
aus der internationalen Automo-
bil- und Zulieferindustrie.

Die Automobilindustrie sei ge-
fordert, die richtigen Instrumente 
zu fi nden, mit denen im europäi-
schen aber auch im nationalen Rah-
men die weitere Entkoppelung von 
Verkehr und Kohlendioxidausstoß 
sichergestellt werden könne, heißt 
es von der Industrie- und Han-
delskammer. Auf dem Kongress in 
Glauchau wird diskutiert, welchen 
Beitrag hierbei die Automobilin-
dustrie mit der weiteren Steigerung 

der Effi zienz durch neue Techno-
logien und den Einsatz kohlendi-
oxidsparender alternativer Kraft-
stoffe leisten kann. Fortschritte auf 
dem Gebiet sind nicht ganz selbst-
verständlich. Schließlich erwarten 

die Kunden höheren Komfort und 
bessere Motorisierung. Gleichzeitig  
sind die Anforderungen des Ge-
setzgebers bezüglich Geräuschvor-
schriften, Emissionen und Crashsi-
cherheit von Fahrzeugen gestiegen. 

Weitere Informationen zum Kongress im Internet: www.chemnitz.ihk24.de. 

Foto: IHK Südwestsachsen

www.dresdner-nachrichten.de
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Trotz Scheidung geerbt 
Die Erbeinsetzung von Schwiegerkindern ist ein oft unterschätztes Gestaltungsproblem 

„Wie das Blut so rinnt das Gut!“ – entsprechend diesem alten 
Sprichwort haben Schwiegerkinder kein gesetzliches Erbrecht. 
Aber auch in Testamenten und Erbverträgen setzen Schwieger-
eltern ihre Schwiegerkinder nur äußerst selten zu Erben ein oder 
wenden ihnen Vermächtnisse zu. Allenfalls dann, wenn die Ehe 
des einzigen Abkömmlings kinderlos geblieben ist, denken Eltern 
in manchen Fällen daran, auch das Schwiegerkind testamentarisch 
als Erbe oder Vermächtnisnehmer einzusetzen. Die hieraus mögli-
cherweise resultierenden Probleme werden häufi g übersehen.

Von Dr. Matthias Wagner, 
Geschäftsführer der Notarkammer Sachsen 
Enthält eine Verfügung von Todes 
wegen eine solche erbrechtliche 
Verfügung, so entstehen besonde-
re Probleme immer dann, wenn 
die Ehe zwischen Abkömmling 
und Schwiegerkind nach der 
Testamentserrichtung geschie-
den wird. Wird das Testament 
nach der Scheidung durch den 
Erblasser nicht geändert, stellen 
sich oftmals schwierige Ausle-
gungsfragen. Diese werden nicht 
selten durch die Gerichte unter 
Verkennung des ursprünglichen 
Erblasserwillens entschieden. Im 
Mittelpunkt stehen in der Regel 
folgende Fragen: 
•Ist die Erbeinsetzung durch die 
Fortdauer der Ehe mit dem eige-
nen Kind bedingt? 
•Kann der Überlebende bei einem 
gemeinschaftlichen Testament 
oder Erbvertrag eine derartige 
Zuwendung nach Scheidung der 

Ehe des Kindes mit dem Schwie-
gerkind widerrufen oder ändern?

Insbesondere bei der Abfassung 
privatschriftlicher Testamente 
werden diese Fragen aus Unwis-
senheit offen gelassen und Erwä-
gungen zu einer sicheren Gestal-
tung nicht angestellt. 

Wohin eine solche Gedanken-
losigkeit führen kann, hat der 
Bundesgerichtshof in einer weg-
weisenden Entscheidung vom 4. 
Februar 2003 gezeigt. Entgegen 
der bislang herrschenden Mei-
nung hat der Bundesgerichtshof 
angenommen, dass die Einset-
zung des Schwiegerkindes auch 
im Fall der Aufl ösung der Ehe 
mit dem Abkömmling bestehen 
bleibe, es sei denn, es bestehen 
Anhaltspunkte für einen anders 
lautenden Erblasserwillen. Dem-
nach ist bei Zuwendungen an 
Schwiegerkinder immer klarzu-

stellen, ob die Wirksamkeit der 
erbrechtlichen Anordnung vom 
Fortbestand der Ehe abhängig 
ist. Die bloße Formulierung, dass 
die Zuwendung an die „Ehefrau“ 
oder den „Ehemann“ des eigenen 
Kindes erfolgt, ist nicht ausrei-
chend. 

Wer die Erbeinsetzung nicht 
vom Bestand der Ehe abhängig 
machen möchte, muss dies ein-
deutig formulieren. Doch auch 

wenn eine solche 
Abhängigkeit beste-
hen soll und formu-
liert wurde, können 
sich weitergehende 
Fragen ergeben.

Soll die Zuwen-
dung nur dann 
entfallen, wenn die 
Scheidung bereits 
vor dem Tod des 
Erblassers eintritt 
oder wird die Zu-
wendung auch dann 
unwirksam, wenn die 
Scheidung erst nach 
dem Erbfall eintritt? 
Auch hier ist eine 
eindeutige Formu-
lierung gefragt, die 
Auslegungsbedarf 
und damit Streitpo-
tenzial vermeidet.

Die Notarkammern empfehlen:
Bei der Einsetzung eines Schwie-
gerkindes als Erben oder Ver-
mächtnisnehmer ist eine Vielzahl 
von Fragen zu klären. Die Anfor-
derungen an die Gestaltung eines 
Testaments oder eines Erbvertra-
ges sind aufgrund der zugrunde 
liegenden Motivlage äußerst kom-
plex. Es sollte immer die  Beratung 
eines Notars in Anspruch genom-
men werden.

Neuer Zündstoff im Unterhaltsrecht
Bereits im Jahr 1999 mündeten 
die Überlegungen zu einer Re-
form des deutschen Unterhalts-
rechts in einen ersten Gesetzes-
entwurf. Am 25. Mai dieses Jahres 
sollte nach mehrjährigem zähen 
Ringen um die künftige Ausge-
staltung der Regelungen die Ver-
abschiedung des aktuell vorgeleg-
ten Gesetzesentwurfes durch den 
Deutschen Bundestag erfolgen. 
Der gefundene Kompromiss sah 
unter anderem folgende Eck-
punkte vor:
•Vorrang für den Kindesunter-
halt; 
•zweiter Rang des Unterhaltsan-
spruches des kinderbetreuenden 
Ehegatten; 
•dritter Rang des Unterhaltsan-
spruches eines kinderbetreuenden, 
nicht verheirateten Elternteils;
•erleichterte Voraussetzungen für 
den Unterhaltsanspruch einer 

nicht verheirateten Mutter auch 
über drei Jahre hinaus;
•stärkere Begrenzung des nach-
ehelichen Unterhaltsanspruchs 
zur Stärkung der nachehelichen 
Eigenverantwortung und Beur-
kundungserfordernis für Un-
terhaltsvereinbarungen vor der 
Scheidung. 

Nun sorgt eine am 23. Mai 
veröffentlichte Entscheidung des 
Bundesverfassungsgerichts vom 
28. Februar  (Az. 1 BvL 9/04) da-
für, dass die Unterhaltsrechtsre-
form erneut „auf Eis“ gelegt wer-
den muss. Die Verfassungsrich-
ter haben entschieden, dass die 
bestehende gesetzliche Regelung 
zum Kindesbetreuungsunterhalt 
gegen den in Artikel 6 Absatz 5 
des Grundgesetzes niedergelegten 
Grundsatz der Gleichbehandlung 
von ehelichen und nichtehelichen 
Kindern verstößt. Beanstandet 

wurde, dass der Unterhaltsan-
spruch des nicht verheirateten 
kinderbetreuenden Elternteils 
nach § 1615 l Absatz 2 Satz 3 BGB 
grundsätzlich drei Jahre nach 
der Geburt des Kindes entfällt, 
wohingegen vom geschiedenen 

kinderbetreuenden Elternteil im 
Rahmen des Unterhaltsanspru-
ches gemäß § 1570 BGB  bis zum 
achten Lebensjahr des Kindes kei-
ne Erwerbstätigkeit erwartet wird 
und diesem der Unterhaltsan-
spruch somit bis zu diesem Zeit-
punkt ungeschmälert zusteht. Die 
Verfassungsrichter haben dem 
Gesetzgeber im Hinblick darauf 
aufgegeben, die Ungleichbehand-
lung spätestens bis zum 31. De-
zember 2008 durch eine gesetzli-
che Neuregelung zu beenden. Im 
vorliegenden Gesetzesentwurf 
waren die vorstehend dargeleg-
ten Erwägungen des Bundesver-
fassungsgerichts jedenfalls noch 
nicht berücksichtigt, so dass die 
für den 25. Mai vorgesehene Ver-
abschiedung desselben durch den 
Deutschen Bundestag nicht wie 
geplant stattfi nden konnte. 

 Dr. Matthias Wagner

Notare in Ihrer Region

Foto: supress

Vorsorgevollmacht – notariell beurkundet
Immer mehr Menschen denken an 
die Errichtung einer Vorsorgevoll-
macht. Sie möchten dadurch dem 
Fall vorbeugen, dass sie – warum 
auch immer – nicht mehr in der 
Lage sind, ihre Angelegenheiten 
selbst regeln zu können, ohne dass 
ein langwieriges und mitunter teu-
res gerichtliches Betreuungsver-
fahren eingeleitet werden muss.

Aber wie errichtet man eine sol-
che Vorsorgevollmacht so, dass bei 
Verwendung derselben sicherge-
stellt ist, dass sie in jedem Falle gilt?

Grundsätzlich steht es jedem 
frei, seine Vollmacht selbst zu for-
mulieren und niederzuschreiben. 
Allerdings lauern erhebliche Ge-
fahren, denn die praxisgerechte 
Formulierung ist schwieriger als 
man glaubt und es passiert oft, 
dass eine solche Vollmacht nicht 
verwendet werden kann, wenn 
man sie braucht. Die Verwendung 
eines vorgedruckten Formulars 
schafft nur vermeintlich Abhilfe. 
Nicht alle angebotenen Formula-

re erweisen sich als praxistauglich 
und beim Ausfüllen ohne Bera-
tung treten oft Widersprüche auf, 
die die Verwendbarkeit der Voll-
macht beeinträchtigen oder aus-
schließen können.

Egal, ob die Vollmacht selbst 
niedergeschrieben wird oder ein 
Formular Verwendung fi ndet, nie-
mand überprüft bei der privaten 
Errichtung der Vollmacht, wer die 
Vollmacht unterschrieben hat und 
ob der Unterschreibende noch im 
Vollbesitz seiner geistigen Kräfte 
war. Dies veranlasst Geschäftspart-
ner und Behörden oftmals dazu, 
eine privatschriftliche Vollmacht 
nicht anzuerkennen. Kommt die 
Vollmacht abhanden, muss sie neu 
errichtet werden. Dies ist nicht 
möglich, wenn der Vollmachtgeber 
zwischenzeitlich geschäftsunfähig 
geworden ist. Letztlich bestehen 
insbesondere für Grundstücks-
geschäfte Formerfordernisse, die 
durch eine privatschriftliche Voll-
macht nicht erfüllt werden können.

All diese Probleme vermeiden 
Sie mit der notariellen Beurkun-
dung Ihrer Vorsorgevollmacht. 
Die notarielle Beurkundung der 
Vollmacht bietet Gewähr für 
eine juristisch einwandfreie For-
mulierung und eine umfassende 
rechtliche Beratung. Die notari-
ell beurkundete Vollmacht erfüllt 
alle denkbaren Formerfordernis-
se. Bei der Beurkundung prüft 
der Notar neben der Identität 
des Vollmachtgebers auch dessen 
Geschäftsfähigkeit, so dass die 
notarielle Vollmachtsurkunde 
hohes Vertrauen im Rechtsver-
kehr genießt und bei Gerichten, 
Behörden und Krankenhäusern 
keine Zweifel an der Echtheit 
aufkommen. Die notarielle Be-
urkundung der Vollmacht stellt 
sicher, dass die Vollmacht immer 
auffi ndbar bleibt, denn jeder No-
tar ist verpfl ichtet, die Urkunde 
dauerhaft aufzubewahren. Geht 
ein den Beteiligten ausgefertigtes 
Exemplar der Vollmacht verloren, 

kann der Notar auf entsprechen-
de Anforderung unproblematisch 
eine weitere Ausfertigung ertei-
len, ohne dass eine erneute Voll-
machtserteilung notwendig wird.

Die Notarkammer Sachsen 
empfi ehlt:
Schaffen Sie mit einer notariell 
beurkundeten Vorsorgevollmacht 
die Voraussetzungen dafür, dass 
Ihre Angehörigen im Notfall 
schnell und unproblematisch für 
Sie handeln können. Die notari-
elle Beurkundung umfasst eine 
umfassende Beratung und eine 
korrekte, auf den Einzelfall zu-
geschnittene Formulierung, die 
vorgedruckte Formulare keines-
falls leisten können. Die notariell 
beurkundete Vorsorgevollmacht 
bietet damit die Gewähr für eine 
ohne räumliche und zeitliche 
Beschränkungen geltende Voll-
macht, die allerorts akzeptiert 
wird. 
 Dr. Matthias Wagner
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Immobilien

Anzeigen

KLEINANZEIGEN 

1–Zimmer–
Wohnung / Miete

Altstadt (innere), 58.10 qm, Lift, Einbaukueche, 
Dachgeschoss, Badewanne, KM 348,60 EUR, 
NK 116,20 EUR, Prov 0,34 MM, USD Immo-
bilien GmbH, Frau Köhler 0351/2570911 o. 
0173/3520707, 0351 / 25709-11 (ID: MKB43-
169577-141220-M-Kö11-7)

Cotta, 40.10 qm, Balkon, Dusche, KM 246,- EUR, 
NK 100,- EUR, A. Schmidt Immobilien, Ihr 
Vermietungsteam, 0351 / 86 29 29 0 (ID: kuj47-
184456-141367-M-5747)

Friedrichstadt, 54.35 qm, Dachgeschoss, KM 
298,93 EUR, NK 108,70 EUR, wohnungszent-
rum dresden, André Runge, 0351 - 433310 (ID: 
BAF87-55800-131376)

Gruna, 50.04 qm, Dachgeschoss, KM 250,20 EUR, 
NK 100,08 EUR, wohnungszentrum dresden, André 
Runge, 0351 - 433310 (ID: BAF87-55913-131659)

Hellerau/Wilschdorf, 18.00 qm, Einbaukueche, 
möbliert, KM 350,- EUR,  Mietwohnzentrale 
Dresden GmbH, Mietwohnzentrale Dresden 
GmbH, (0351) 478740 (ID: IVU27-142428-7161)

Mobschatz, 73.56 qm, Dachgeschoss, KM 365,- 
EUR, NK 122,- EUR, Astrid Nicklich Immobili-
en, Nicklich, 0172/3418934 (ID: gon44-10042-
141593-M-G VH DG)

Naußlitz, 41.00 qm, Dachgeschoss, Badewanne, 
KM 229,- EUR, NK 70,- EUR, CITYMAKLER 
DRESDEN, CITYMAKLER DRESDEN, (0351) 6 
555 777 (ID: HQK21-13967-8400)

2–Zimmer–
Wohnung / Miete

Möblierte Räume. DD-citynah, 2-RW, kompl. 
möbliert, WG-Nachm. f. Azubi/ Gastarb. je EUR 
210,00 warm, s. gute Verkehrsanbdg. san., v. Priv. 
Tel.: 0351/4991921

Altstadt/Seevorstadt-Ost/Großer Garten, 40.00 
qm, Einbaukueche, Dusche, KM 240,- EUR, NK 
90,- EUR, DAS VERMIETBÜRO - Inh. Andr» D. 
Klengler, Helga Klengler, +49 351 8020205 (ID: 
ihq86-10592-NOW  1313)

Altstadt/Wilsdruffer Vorstadt/Seevorstadt-West, 
54.00 qm, KM 270,- EUR, NK 135,- EUR, iKon-
zept24, Andreas Kohl, 0351 / 40 350 900 (ID: 
MYS73-10650-855)

Briesnitz, 46.00 qm, KM 253,- EUR, NK 110,- 
EUR, REPPE Grundstücks- und Vermögensver-
waltung e.Kfm., Petra Waldau, (0351) 4 44 94 12 
(ID: oid48-19771-R   4176)

Coschütz/Gittersee, 60.76 qm, Balkon, Dachge-
schoss, KM 365,- EUR, NK 221,- EUR, Werner 
Hausmann & Sohn Grundstücksgesellschaft mbH, 
Selonny, 0351/4676910 (ID: nyo96-10700-322-005)

Cotta, 52.00 qm, KM 250,- EUR, NK 120,- EUR, 
civitas Immobilien GmbH, Dr.-Ing. Socher, 0351-

4730900 (ID: enx49-11874-1799)
Friedrichstadt, 66.10 qm, Balkon, Badewanne, KM 

343,56 EUR, NK 132,14 EUR, Prov 0,15 MM, PO-
PIMOB - Die Immobilienmakler Inh. Katrin Pop-
pe, Frau Patrzynski Tel. 0172/3424723, 0351 / 42 
79 480 (ID: xmm72-183948-140595-M-00122)

Großzschachwitz, 55.00 qm, Balkon, KM 328,- 
EUR, NK 109,- EUR, WG Immobilien Inh. Ute 
Wich Glasen, Wich Glasen, 0172/3720249 (ID: 
qsh82-10124-31)

Gruna, 81.80 qm, Lift, Dachgeschoss, Badewan-
ne, WG geeignet, Dusche, KM 390,- EUR, NK 
170,- EUR, P.S.W. Immobiliengesellschaft mbH, 
Fr.Schneider 0351/2605323 o.0172/3415027, 0351 
/ 4906699 (ID: RFP85-160707-140609-M-20915)

Kleinzschachwitz, 73.00 qm, Dachgeschoss, Ta-
geslichtbad, Badewanne, Abstellraum, Dusche, 
Garten, KM 449,- EUR, NK 130,- EUR, USD 
Immobilien GmbH, Herr Zäumer 0351/2020245 

o. 015206, 0351 / 25709-11 (ID: MKB43-185519-
141220-M-Meu67-DG)

Klotzsche, 68.00 qm, Balkon, Lift, Tageslichtbad, 
Badewanne, Garten, KM 495,- EUR, NK 135,- 
EUR, Schlage Immobilien, Katrin Zschiesche, 
(0351) 8 40 18 60 (ID: WME12-41065-1690)

Naußlitz, 49.00 qm, Balkon, Tageslichtbad, Du-
sche, KM 270,- EUR, NK 126,- EUR, A. Schmidt 
Immobilien, Ihr Vermietungsteam, 0351 / 86 29 
29 0 (ID: kuj47-182582-141367-M-25112)

Neustadt (äußere), 72.50 qm, Balkon, Lift, Bade-
wanne, WG geeignet, KM 465,- EUR, NK 145,- 
EUR, Prov 0,60 MM, A. Schmidt Immobilien, Ihr 
Vermietungsteam, 0351 / 86 29 29 0 (ID: kuj47-
183247-141367-M-07160)

Niedersedlitz, 65.11 qm, WG geeignet, KM 319,04 
EUR, NK 130,22 EUR, wohnungszentrum dres-
den, André Runge, 0351 - 433310 (ID: BAF87-
55037-130609)

Ockerwitz, 56.00 qm, Einbaukueche, Tageslicht-
bad, Badewanne, WG geeignet, möbliert, KM 
258,- EUR, NK 150,- EUR, Mietwohnzentrale 
Dresden GmbH, Mietwohnzentrale Dresden 
GmbH, (0351) 478740 (ID: IVU27-142278-2312)

Pappritz, 54.00 qm, Einbaukueche, Tageslichtbad, 
Dusche, KM 283,50 EUR, NK 81,- EUR, Miet-
wohnzentrale Dresden GmbH, Mietwohnzentra-
le Dresden GmbH, (0351) 478740 (ID: IVU27-
142694-9740)

3–Zimmer–
Wohnung / Miete

Blasewitz, 170.00 qm, Einbaukueche, Tageslicht-
bad, Badewanne, Maisonettewohnung, Dusche, 
Parkett, Garten, KM 1.020,- EUR, NK 425,- EUR, 
Mietwohnzentrale Dresden GmbH, Mietwohn-
zentrale Dresden GmbH, (0351) 478740 (ID: 
IVU27-142765-9933)

Briesnitz, 85.00 qm, Dachgeschoss, Garten, KM 435,- 
EUR, NK 170,- EUR, SEIFERT Immobilien GmbH 
&amp; Co.KG, Frau Jutta Bürger, 0351 / 43258-11 
(ID: MKR93-184299-140645-M-030/212/HH_DG)

Gruna, 129.12 qm, Parkett, KM 710,16 EUR, NK 
128,84 EUR, Prov 823,60 EUR, MiWoAG, Herr 
Gawriilis, 0351 803 87 38 (ID: HJV55-18895-5431)

Johannstadt-Nord, 89.00 qm, Badewanne, WG ge-
eignet, KM 460,- EUR, NK 205,- EUR, DER IMMO 

TIP, DER IMMO TIP, (ID: OSM63-13892-6710)
Laubegast, 90.00 qm, Balkon, Badewanne, KM 

450,- EUR, NK 135,- EUR, MiWoAG, Herr Gawri-
ilis, 0351 803 87 38 (ID: HJV55-18982-6201)

Leuben, 94.00 qm, Badewanne, KM 450,- EUR, 
NK 170,- EUR, CITYMAKLER DRESDEN, CI-
TYMAKLER DRESDEN, (0351) 6 555 777 (ID: 
HQK21-13989-8409)

Leubnitz-Neuostra, 90.00 qm, Einbaukueche, 
Maisonettewohnung, KM 525,- EUR, NK 185,- 
EUR, BEYER Immobilien, Dipl.-Ing. Axel Beyer, 
03 52 01 / 7 04 46 (ID: HXB16-10586-608)

Lockwitz, 102.04 qm, Badewanne, KM 500,- EUR, 
NK 150,- EUR, DAS VERMIETBÜRO - Inh. 
Andr» D. Klengler, André Klengler, +49 351 
8020205 (ID: ihq86-10674-NOW  1302)

Mobschatz, 81.75 qm, KM 500,- EUR, NK 131,- 
EUR, Astrid Nicklich Immobilien, Nicklich, 
0172/3418934 (ID: gon44-10048-141593-M-F3-6)

Naußlitz, 59.70 qm, Einbaukueche, Badewanne, 
Haustiere erlaubt, Garten, KM 310,- EUR, NK 
125,- EUR, Schlage Immobilien, Katrin Zschie-
sche, (0351) 8 40 18 60 (ID: WME12-41098-1711)

Neustadt/Albertstadt, 80.20 qm, KM 525,- EUR, 
NK 108,- EUR, REPPE Grundstücks- und Ver-
mögensverwaltung e.Kfm., Dirk Scheibe, 0351/4 
44 94 15 (ID: oid48-20087-R   5735)

Niedersedlitz, 120.90 qm, Garten, KM 580,32 
EUR, NK 241,80 EUR, iKonzept24, iKonzept24, 

0351 / 40 350 900 (ID: MYS73-10119-1782)
Pieschen-Nord/Trachenberge, 65.75 qm, Ein-

baukueche, Tageslichtbad, WG geeignet, KM 
300,- EUR, NK 150,- EUR, DER IMMO TIP, DER 
IMMO TIP, (ID: OSM63-14666-6519)

4–Zimmer–
Wohnung / Miete

Friedrichstadt, 93.20 qm, Lift, Garten, KM 419,40 
EUR, NK 214,- EUR, iKonzept24, Andreas Kohl, 
0351 / 40 350 900 (ID: MYS73-10658-2243)

Gompitz, 107.40 qm, Tageslichtbad, Badewanne, 
KM 625,- EUR, NK 214,- EUR, SEIFERT Immo-
bilien GmbH &amp; Co.KG, Frau Jutta Bürger, 
0351 / 43258-11 (ID: MKR93-182878-140645-
M-025/1209/02)

Großzschachwitz, 102.01 qm, Dusche, KM 675,- 
EUR, NK 204,- EUR, DAS VERMIETBÜRO - Inh. 
Andr» D. Klengler, André Klengler, +49 351 
8020205 (ID: ihq86-10530-NOW  829)

Kaditz, 92.00 qm, Tageslichtbad, KM 442,- EUR, 
NK 200,- EUR, DER IMMO TIP, DER IMMO TIP, 
(ID: OSM63-14536-14998)

Kleinpestitz/Mockritz, 77.00 qm, Einbaukue-
che, Badewanne, KM 424,- EUR, NK 170,- EUR, 
Mietwohnzentrale Dresden GmbH, Mietwohn-
zentrale Dresden GmbH, (0351) 478740 (ID: 
IVU27-143608-12264)

Klotzsche, 123.00 qm, Balkon, Dachgeschoss, Bade-
wanne, WG geeignet, KM 650,- EUR, NK 246,- EUR, 
CITYMAKLER DRESDEN, CITYMAKLER DRES-
DEN, (0351) 6 555 777 (ID: HQK21-12675-6829)

Leubnitz-Neuostra, 104.99 qm, KM 661,44 EUR, NK 
230,98 EUR, wohnungszentrum dresden, Susanne 
Hering, 0351 - 433310 (ID: BAF87-55689-131340)

Lockwitz, 121.00 qm, Tageslichtbad, Badewanne, 
WG geeignet, Dusche, Garten, KM 650,- EUR, NK 
240,- EUR, Mietwohnzentrale Dresden GmbH, 
Mietwohnzentrale Dresden GmbH, (0351) 
478740 (ID: IVU27-144811-8007)

Kaufgesuch

Wir suchen im Auftrag verschiedener Interessen-
ten Ein-, Zwei- und Mehrfamilienhäuser sowie 
Bauernhöfe und Villen in Dresden und Umge-
bung. Für Rückfragen steht Ihnen Herr Schatz 
unter Tel. 0351/433130 gern zur Verfügung. 
Weitere Gesuche fi nden Sie im Internet unter:    
www.der-immo-tip.de/gesuche
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Ankauf- und Verkauf
Technik A & V – sofort Bargeld für gebrauchte 

Technik! HiFi-TV-Video-Foto-Computer-Tele-
fon-Notbook-Organizer-Spielkonsolen & Spiele 
usw. Dresden: Leipziger Str. 50, Tel. 8582870 + 
Bautzener Str. 51, Tel. 8010994; Freital: Dresdner 
Str. 81, Tel. 6489769

Ankauf
Schrott Ankauf – Schnell, kompetent Barankauf. 

Wir kaufen ständig Metalle, Schrott, Legierungen 
von Industrie, Gewerbe und Bevölkerung. DD 
4019956, 0162/4156350, Behringstr. 21, 01067 
Dresden

Krüger´s Sofort Ankauf von: Fotoapparaten bis 
Ende DDR Zeiten, Carl Zeiss Ferngläsern, Gold, 
Silber, Schmuck, Münzen, Orden und Abzeichen, 
Arm- und Taschenuhren, Matchbox, Plastikau-
tos, Eisenbahnen, Ansichtskarten, Mosaik und 
DDR Spielzeug, Emalieschilder, Möbel vor 1920, 
Puppen, Telefonkarten usw., Tel. 0351/3129160, 
Schandauer Str. 67, 01277 Dresden, Mo, Di, Do 10 
- 18 Uhr, Mi u. Fr 12 - 18 Uhr

Gold – Schmuck, Zahngold, Bestecke, Mün-
zen, Armband- und Taschenuhren, Telefon: 
0351/4713010, tägl. von 10.00–18.30 Uhr; Fa. 
Netz, 01187 Dresden, Chemnitzer Str. 92. Haus-
besuche nach Vereinbarung möglich!

Anwälte
Familienrechtliche Probleme? Beratung: Je frü-

her, desto besser! RAin Dr. Veronika Frey, Fach-
anwältin für Familienrecht, Bernhardstr. 104, 
01187 Dresden, Telefon: 0351/828050

Automobil
Auto-Ankauf – Kaufe ständig zu Höchstpreisen 

von Top bis Schrott. Unfall, Motor- Getriebeschä-
den, Kfz Entsorgung, Verschrottung 0162/4156350 
DD 4019956, Behringstr. 21, 01067 Dresden

Bildung/Unterricht
Finden Sie Ihre Stärken! Beratung & Coaching zur 

effektiven Bewerbung sowie Orientierung & Weg-
begleitung bei emotionaler Belastung, Cornelia 
Heinz 0351/4244242, www.staerkenfi nden.de

Lektorat, Korrekturen, Bearbeitung von Ma-
nuskripten; Deutschunterricht 1. - 12. Klasse 
plus Erwachsene, BuchSkript_CE@web.de 
0351/4818955

Controller-Kurs. Weiterer berufsbegl. Kurs am 4. 
Juni in Dresden begonnen. Einstieg noch mög-
lich. Tel.: 0371/6313-79, Fax.: -78. Euro Educati-
on-carierre GmbH

Computerunterricht zum fairen Preis! Am eige-
nen PC bei Ihnen zu Hause! Seniorenkurse mit 
viel Geduld! Termine bei Rainer Locke, Telefon 
0351/4415070. Start sofort möglich!

Dienstleistung

Brand- und Einbruchschutz. Effektiver Schutz 
Ihres Hauses (auch Arztnotruf), Geschäft, Werk-
statt durch High-Tec System zum günstigen 
Preis, Tel. 0351/4707559

Unternehmens- und Existenzgründungsberatung 
sowie betriebswirtschaftliche Leistungen auf 
Anfrage unter 0351-4124282, BeratungsBüro Mi-
chael Müller, 0177/4866975, www.bbmmdd.de

Elektrotechnik Link & Stöcklein, Ihr freundli-
cher Hausgeräte-Kundendienst und Ersatzteil-
verkauf vieler Marken. Telefon 0351/8304406

ADG Reinigungsdienst Grund-, Fenster-, Unter-
haltsreinigung, Hausmeisterdienst f. Privat und 
Gewerbe. Korrekt, zuverlässig und günstig. Tel. 
0351/8336113 oder 0163/7635462

Rente mit 60! Garantierte Rente, hohe Ren-
ditechancen, steuerlich begünstigt, Insolvenzsi-
cher. Info: 0173-8516186

Dienstleistung/Bau

Preiswert bauen – Dachdecker- und Dachklempne-
rarbeiten vom Fachmann preisgünstig ausgeführt. 
Telefon: 035248-225217 oder 0151-15374101

Alles rund ums Haus. Bausanierung, Außenan-
lagen, Terrassen, Trockenlegung, Trockenbau, 

Malerarbeiten, Sockelsanierung, Güterfahrten 
Baustoffe, Schüttgut etc. Alle anderen Arbeiten 
auf Nachfrage. Lindner Bauservice, Am Viertel-
acker 9, 01259 Dresden, Tel.: 0351/5004472, Fax 
-73, Funk: 0172/3435137

Druckerpatronen
Druckerpatronen und Toner zu teuer? Nicht mit 

uns! Wir befüllen und liefern preiswerten Ersatz. 
GERMAN tinten TANKE, Reichenbachstr. 21, 
01069 Dresden, 0351/4668793

Toner- & Druckertinten-Service, 3 x in Dres-
den; Ladenpassage Altleuben 14, 01257 Dres-
den, 0351/20781590; Bautzner Straße 44, 01099 
Dresden, 0351/2721277; Boltenhagener Straße 2, 
01109 Dresden, 0351/7953694

Garten
Unabhängige Gartenberatung für „Alltags“- und 

„Liebhabergärten“, Gartengestaltung, Pfl anz-
fl ächen und Beete, individuelle Gartenpfl ege 
und Gartenpatenschaften. Infos: Dipl. Ing. A. 
Seeger, Böhmische Straße 12, 01099 Dresden, 
0351/5633487, www.pfl anzengesellschaft.com

English Gardens. Inh. J. Matthes, Merbitzer Str. 
23b, 01157 Dresden, fachgerechte Gartenpfl ege, 
Gartengestaltung und -beratung, besonders auch 
für klein(st)e Hausgärten, Tel.: 0351/2085884, 
www.english-gardens.de

Gastronomie/ 
Erlebnisgastronomie

Schützenhaus Lommatzsch-Hochzeit schon ge-
plant? Ihre Vorstellungen werden bei uns Wirk-
lichkeit. Verbringen Sie diesen Tag in einem der 
schönsten Häuser der „Lommatzscher Pfl ege“ in 
festlich rauschender Atmosphäre in einem un-
serer festlichen Säle oder auf unserer sonnigen 
Terrasse. Wir organisieren Ihre gesamte Feier. 
Kontakt: 035241/88910

Geschäftsempfehlungen
Neueröffnung Style 4 you! Trendige Mode aus 

Frankreich und Italien.- www.fashionandadvan-
ce.com- Tel. 0177/1918565

Gesundheit/Wellness
Neumodellage inkl. French ab 35,- EUR, Ma-

terial- und Zubehörverkauf; Naildesign for you, 
Ladenpassage Altleuben 14, 01257 Dresden, 
0351/20781592

Ayurvedamassagen, Hawaiian. Massage, Breuß-
massage, Mo - Fr 10 - 21 Uhr, BODY INN, Men-

delssohnallee 19, Dresden, Tel. 0351/3143668 
oder 0173/8557855

Haushaltaufl ösungen
Beräumung von Keller bis Boden mit Ankauf 

von allen verwertbaren Gegenständen und be-
senreiner Übergabe. Kostenlose Einschätzung 
und Beratung. Barzahlung – zuverlässig und 
pünktlich. Dienstleistungsbetrieb – immer er-
reichbar unter 0173/3670763 oder 0351/3158535

Kopieren/Binden
Kopien ab 3,3 Cent, verschiedene Bindungen 

ab 1,75 EUR, Lingnerallee 3, 01069 Dresden, 
0351/4818455, Mo.–Fr. 8–18 Uhr, 1. + 3. Samstag 
10–14 Uhr, www.copyshop-alphaprint.de

Kunstberatung

Motorrad
MZ-Sammlungsaufl ösung: MZ ETZ 125 für 1100 

Euro, ES 150 für 600 Euro, ES 250 Gespann für 
1600 Euro, TS 125 für 700 Euro, TS 150 für 550 
Euro, TS 250 für 750 Euro, ETZ 250 zivil + ETZ 
250 NVA für je 1100 Euro, Simson Schwalbe für 
700 Euro, Tel. 0173/5617227

Nähmaschinenservice
Nähmaschinenreparatur, alle Typen (auch DDR), 

An- & Verkauf, Änderungsschneiderei, Bügelser-
vice. Nähmaschinen-Service, Ladenpassage Alt-
leuben 14, 01257 Dresden, 0351/20781592

Reisen
Single-Ferienwohnung, neu, in Bad Liebenwerda 

(1 Std. von Dresden), große Sonnen-Dachterras-
se, Angeln, Wellness-Therme, großes Waldbad/ 
Surfen, Radfahren, Pilzwälder, Nachfragen: Ger-
lach, Ruf 0351/4728851

Mob. Service  erspart Ihnen den Weg zum Reise-
büro. Wir kommen mit unserer mobilen Online-
technik auch zu Ihnen nach Hause und verglei-
chen objektiv die Angebote der Reiseveranstalter 
nach Preis und Leistung. So schonen wir Ihre 
Urlaubskasse. Tel.: 03528-412412, www.radeber-
ger.reisepreisvergleich.de, Aktion bis 30. Juni: 
Reiseschutzversicherung gratis!

Single
Partnersuche ohne Stress und hohe Kosten! 

Kennenlernen in gemütlicher Runde. Ü 30-
Akademiker-Single-Treff, Termine unter www.
single-treff-dresden.de oder 0351/4415070 b. 
Rainer Locke

Stellenmarkt
Suchen Telefonistin f. Terminvereinbarung auf 

selbstständiger Basis. SDV Verlags GmbH, Tel. 
0351/45680112

Suchen Außendienstmitarbeiter für expandie-
rendes Anzeigengeschäft. SDV Verlags GmbH, 
Tel. 0351/45680112

Telefonist/in für CallCenter in Pirna gesucht, auch 
für Schüler, Studenten und Hausfrauen geeignet. 
Aushilfe oder Festeinstellung mögl., guter Ver-
dienst, Tel. 03501/46123-0

Zweiteinkommen für Pädagogische und Bera-
tende Berufe, kein Verkauf! Familienunterneh-
men Hempel, Telefon: 0351/2501192.

Produktionshelfer, mit und ohne Staplerschein, 
mögl. mit Führerschein (nicht Bedingung) für 
Einsatz im Territorium gesucht. Bewerbung 
an: Job-Center, Am Markt 6, 01705 Freital. Tel.: 
0351/6526519

Sicherheitskräfte mit § 34a-Unterweisung-, 
deutschlandweiter Einsatz, Quartier wird gestellt. 
Bewerbung an Job-Center, Am Markt 6, 01705 
Freital. Tel.: 0351/6526519

Malerhelfer mit soliden Erfahrungen im Tape-
zieren gesucht. Bewerbung an Job-Center, Am 
Markt 6, 01705 Freital. Tel.: 0351/6526519

Ein Anruf, der sich lohnt! Sind Sie an einem gu-
ten Nebenverdienst interessiert? Bei Eignung ist 
das die Chance auf einen neuen Hauptberuf. Info 
03501/5710069

Tierbestattung
Tierfriedhof. Lieblings-Ruh in idyllischer Lage, 

Inh. V. Rothe, preiswerte Tierbestattung, Telefon 
0351/4030458, Funk 0172/7930458, Internet 
www.tierhaus.de

TIERFRIEDHOF Frank Ziegenbalg, 01157 
Dresden/Stetzsch, Auskünfte unter: Telefon 
035203/37346, Funk 0172/3719996, Internet 
www.tierfriedhof-dresden.de

TIERBESTATTUNG Im Rosengarten, Region 
Dresden, persönliche Beratung und Betreuung, 
01067 Dresden, Am Schießhaus 5, telef. erreich-
bar Tag & Nacht: 0351/4842564, Internet www.
tierbestattung-dresden.de

Tiermarkt
Urlaub für Ihr Tier! Liebevolle Pfl ege für Katzen, 

Hunde, Vögel und Kleintiere, 6500 m² Auslauf, 
beheizbare Zwinger. Tierpension Witt, Possen-
dorf/Rundteil, Tel.: 035206/21888, 0172/5645345, 
www.tierpension-witt.de

Verkaufe
Schönes altes Klavier mit Messingleuch-

tern zu verkaufen, VP: 1.000,– EUR, Telefon: 
0351/4469022

Verschiedenes

Zu viel Bücher? Ich hole alle Bücher (Zeitschrif-
ten) ab, die Sie nicht mehr Benötigen. Gern auch 
größere Mengen. Telefon: 035249/78333

Sonnen- und Regenschirme, Verkauf und Reparatur, 
Regenmäntel, Schirmfachgeschäft Lippke seit 1882, 
Königsbrücker Str. 32, 01099 Dresden, 0351/8043452, 
Mo – Fr 9.00 – 13.00 und 14.00 – 18.00 Uhr, jeden 1. 
Samstag im Monat 9.00 – 12.00 Uhr

Werbung
Visitenkarten-Depot.de - Ihr Eilservice - Visi-

tenkarten, Flyer, Banner, Webdesign, Kfz- und 
Schaufensterbeschriftungen, Leipziger Str. 50 in 
DD, Tel.: 2674955
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